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Zwei Bruchstücke aus'n „Mias? 337

O da Thür und steßt d' Sanduhr af d' Schwölln,
Daß da Saud bösia durchgeht und flinka,
Bis dö lötztu Rendln*) fand z'zöhln; 1

Aft thuat ar af 's Bott afft springa
Und packt di dein ^ändn fast au,
Und druckt dar af d' Lefzn 2

) dö Finga,
Bis d' in lötzten Schnaufa 3

) hast than.

Aft woanan dö Uindä,
Aft thoan fürn arm' Sündä
Dö Deanstleut und Nachbän ön Bosenkranz sagn.
D'Sterbglockn gellt fistlat/) dö weiba stehn wischplat
Und prachtn/) daß's di iatz in Freidhof wern tragn-
Is d' Leich a schenmächti,
Is d' Zöhrung 6

) a prächti.
Du hast nix davan, zwö bist gstorbn.
Da Schulmoasta singt und da pfarra,
Aft machans mitn Sal 7

) gach an'n Fahra
Und du bleibst drunt in da Gruabn

Ä paar Schäuferl Uaoth kein f da nachi,
Nu an'n Spritza mitn Weihbrunn, an'n Sögn;
Aft gengan d' Leut woanat und lachat,
Wias kimmt grad, dö eigana WÜgn.
Da Graba füllt d' Gruabn aus,
Bamt 0

)
's Rreuz ein, greint d' Buabn aus,

Wanns in Freidhof z'viel umteufeln n) wölln.
Dein tzügerl is fix und is ferti,
Das Stüberl, dös enge, dös erdi,
Da kannst hunnat Jahr iatz loschirn.

An ättla Tag spöta kimmt d'Freundschaft
Und sötzt dar a Stöckerl in d' Grd
Und faßt da dein Hügerl mit wias ein,
Bundumadum, 12) wias a si ghert.
Dös Utias aft, dös warmö, dös lindö,
Dös döckt di und hüllt di scheu ein

Körner. 2
) Lippen. 3) Seufzer, Athemzug. 4) in der Fistelstimme wegen des hohen

Tones der s. g. Aügenglocke. 5) geschäftig reden. 6) das übliche Todtenmahl, wobei es aber
nicht gar zu traurig hergeht. 7) das Seil, an dem der Sarg in die Grube gelassen wird. nach¬
werfen. 9) in die Erde befestigen. 10) auszanken, zurechtweisen. u) übermüthig herunyagen.
12) ringsunr.

Aus da ^oamat. 2. Auflage. 22
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